
 

 

Neues Angebot für das Sozialpartnermodell:  

Grünes Licht für ZielrenteCHEMIE 

 

Frankfurt am Main/Hannover/Kronberg im Taunus/Wiesbaden, 12.08.24 

Die Sozialpartner der chemischen und pharmazeutischen Industrie, Bundesarbeitgeberverband Che-

mie (BAVC) und Chemiegewerkschaft IGBCE, haben grünes Licht für die neue ZielrenteCHEMIE in ihrem 

Tarifbereich gegeben, die von der Höchster Pensionskasse durchgeführt und zusammen mit dem glo-

balen Vermögensverwalter Fidelity International organisiert wird. Es ist das zweite Angebot auf Basis 

des 2022 im Tarifvertrag eingeführten Sozialpartnermodells Chemie. Damit erhalten die rund 1.700 

Unternehmen in der chemischen und pharmazeutischen Industrie erstmals die Möglichkeit, ihren Mit-

arbeitenden über eine Pensionskasse eine moderne betriebliche Altersvorsorge (bAV) in Form der rei-

nen Beitragszusage anzubieten.  

Für die Beschäftigten bringt die ZielrenteCHEMIE zahlreiche Chancen: Vor allem wegen der höheren 

Freiheitsgrade in der Kapitalanlage können sie eine höhere Rendite auf ihre Sparbeiträge und damit 

auch eine höhere Rentenleistung erwarten. Ein zusätzlicher Beitrag der Arbeitgeber erhöht die Sicher-

heit des Systems, denn der mit diesen Beiträgen geschaffene kollektive Sicherungspuffer dient zum 

Ausgleich möglicher Rentenschwankungen. 

Für Unternehmen der chemischen und pharmazeutischen Industrie ist dieses Sozialpartnermodell ein 

attraktiver Baustein im Wettbewerb um die besten Talente. Weitere Vorteile für teilnehmende Arbeit-

geber sind der einfache Anschluss an die ZielrenteCHEMIE, ein hohes Maß an Planungssicherheit, die 

Eliminierung von Haftungsrisiken sowie die nicht bestehende Beitragspflicht in der gesetzlichen Insol-

venzsicherung.  

Ein zentrales Element der ZielrenteCHEMIE ist eine robuste Kapitalanlage mit einer höheren Aktien-

quote, wobei die Sozialpartner und die Höchster Pensionskasse maßgeblich auf die langjährige Exper-

tise von Fidelity International beim Management von Versorgungskapital setzen. Angestrebt wird da-

bei eine langfristig attraktive und vergleichsweise schwankungsarme Rendite. Im Einzelnen werden die 

Beiträge für die späteren Betriebsrenten breit gestreut über verschiedene Anlageklassen, Länder und 

Regionen sowie Branchen hinweg investiert.  

Die ZielrenteCHEMIE über die Höchster Pensionskasse steht Unternehmen und ihren Mitarbeitenden 

ab Dezember 2024 zur Verfügung. 

„Das neue Angebot auf Basis des Sozialpartnermodells Chemie macht die betriebliche Altersversor-

gung sowohl für Unternehmen als auch für ihre Beschäftigten attraktiver und zukunftsfähiger“, erklärt 

BAVC-Hauptgeschäftsführer Klaus-Peter Stiller. „Mit der ZielrenteCHEMIE steht den Unternehmen in 

unserem Tarifbereich ein weiteres attraktives Modell zur Verfügung. Wir sind stolz darauf, dass wir 

den Betrieben jetzt sogar eine Auswahl bei dieser zukunftsweisenden Form der betrieblichen Alters-

versorgung bieten können. Das ist bislang einzigartig in Deutschland.“ 



„Die ZielrenteCHEMIE ermöglicht unseren Mitgliedern eine weitere attraktive Form der betrieblichen 

Altersversorgung“, ergänzt IGBCE-Tarifvorstand Oliver Heinrich. „Dass es im Chemie-Tarifbereich nun 

ein zweites Angebot für ein Sozialpartnermodell gibt, ist eine gute Entwicklung, die beweist, dass das 

Modell zukunftsfest und gefragt ist. Gleichzeitig kann es so zum Vorbild für weitere Branchen und Un-

ternehmen werden.“ 

„Wir freuen uns, dass BAVC und IGBCE uns deutschlandweit als erster Pensionskasse die Durchführung 

des Sozialpartnermodells ermöglichen“, ergänzt Jürgen Rings, Vorstandsvorsitzender der Höchster 

Pensionskasse. „Mit der ZielrenteCHEMIE können Unternehmen ihren Mitarbeitenden eine moderne, 

zukunftsorientierte und attraktive Altersversorgung anbieten und sich im Wettbewerb um die besten 

Talente positionieren. Ein innovatives Altersversorgungsprodukt, ein geringer Verwaltungsaufwand 

durch digitale Prozesse und damit niedrige Kosten sowie eine attraktive Kapitalanlage zeichnen unser 

Angebot aus.“  

„Reine Beitragszusagen läuten eine neue Ära in der betrieblichen Altersversorgung ein und machen 

die zweite Säule sowohl für Beschäftigte als auch für Unternehmen attraktiv und zukunftsfest“, erklärt 

Christof Quiring, Leiter betriebliche Altersvorsorge und Mitglied der Geschäftsführung Deutschland 

bei Fidelity International. „Ohne teure Garantien können Renditechancen deutlich besser genutzt so-

wie attraktivere Rentenleistungen erzielt werden.“ 

***** 

 

Ein Foto von Klaus-Peter Stiller, BAVC-Hauptgeschäftsführer, steht hier zum Download zur Verfügung. 

Ein Foto von Oliver Heinrich, IGBCE-Tarifvorstand, steht hier zum Download zur Verfügung. 

Ein Foto von Jürgen Rings, Vorstandsvorsitzender der Höchster Pensionskasse VVaG, finden Sie hier 

zum Download.  

Ein Foto von Christof Quiring, Leiter betriebliche Altersvorsorge und Mitglied der Geschäftsführung 

Deutschland bei Fidelity International können Sie hier herunterladen. 

***** 

 

Der Bundesarbeitgeberverband Chemie (BAVC) ist der tarif- und sozialpolitische Spitzenverband der 

chemischen und pharmazeutischen Industrie sowie großer Teile der Kautschuk-Industrie und der 

kunststoffverarbeitenden Industrie. Der BAVC vertritt die Interessen von dessen 10 regionalen Mit-

gliedsverbänden mit 1.700 Unternehmen und 585.000 Beschäftigten gegenüber Gewerkschaften, Po-

litik und Öffentlichkeit. 

Die IGBCE ist mit mehr als 570.000 Mitgliedern die zweitgrößte Industriegewerkschaft Deutschlands. 

Sie gestaltet die Arbeitsverhältnisse für gut 1,1 Millionen Beschäftigte in mehr als einem Dutzend Bran-

chen, darunter Chemie/Pharma/Biotech, Energie/Rohstoffe/Bergbau, Kunststoff/Kautschuk, Papier, 

Keramik oder Glas. 

Die im Industriepark Frankfurt/Höchst ansässige Höchster Pensionskasse VVaG betreut als betriebli-

che Sozialeinrichtung mit einem Bilanzvolumen von über 3 Milliarden Euro insgesamt mehr als 300.000 

Versicherungsverhältnisse von knapp 600 Unternehmen, weit überwiegend aus dem Bereich Che-

mie/Pharma. Mitgliedsunternehmen der Höchster Pensionskasse VVaG setzen bereits seit nunmehr 
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25 Jahren die tarifvertraglichen Altersversorgungsmodelle der chemischen und pharmazeutischen In-

dustrie um.  

Fidelity ist ein unabhängiger und global vernetzter Vermögensverwalter mit einer mehr als 50-jährigen 

Erfahrung beim Management von Vorsorgelösungen. Die US-Einheit Fidelity Investments ist mit einem 

verwalteten Vermögen von über 13 Billionen Euro in Vorsorgelösungen in den USA Marktführer bei 

den so genannten 401k-Plänen. Die in Europa, Asien und Kanada aktive Einheit Fidelity International 

verwaltet insgesamt rund 865 Milliarden Euro und ist seit 2008 ausgewählter Partner der Chemie- und 

Pharmaindustrie in Deutschland.  

***** 

 

Pressekontakte:  

BAVC, Tabea Grölinger-Hoff,       +49 611 7788 164; tabea.groelinger-hoff@bavc.de 

IGBCE, Isabel Niesmann                                 +49 511 7631 165; isabel.niesmann@igbce.de  

Höchster Pensionskasse,       +49 69 305 17426; info@pkhoechst.de 

Fidelity International, Dr. Anette Walker,  +49 172 350 1101; anette.walker@fil.com 
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